
Abdi 

xy/l. ~, ll> a/fta. ffisehen, den 23.2»©S 

ffüCp 
XT& - #15/ieSjistettea 

An das 

Betrefft Bebauungsplan für das Gebiet Fl.Nr. loo/Teil 
nördlich der Roaenstrasse, Gem. Belastet tea» 

Die Schwierigkeiten für die bauliche Entwicklung bestellen 
Im Fehlen eines Flächennutsungsplanes. Es werden daher immer 
wieder kleine Geländestreifen zur Freigabe zur Bebauung 
beantragt. 

Im vorliegenden lall. mftotte eine Stellungnahme des Iluniag*. 
Verbandes beigefügt werden, in der die Einfügung in die über
geordnete Planung bestätigt wird« Bie Gemeinde seilte ausser
dem in der Begründung erwähnen, ob es sieh um 3pekulationsbau-
ten oder mm -die Befriedigung örtlicher Bedürfnisse handelt. 

W 
(Frank) 
Kreiaoberbaudirektor 

A-bdruck an KBOA Notbohm. 



L a n d r a t s a m t München 
1 V A / 1 - B L 8 / 6 8 H e i m s t e t t e n 

*2£ ~Ö/6Q 

München, 2 4 . 6 . 1 9 7 0 

Jf.f«/*f 

Über die Abteilung yrf *'',"/ 

an den Kreisbaumeisterbezirk VI/ 1 b £• / 'r ' 

im H a u s e 

rf Betreff: Bebauungsplan Nr. 9 der Gemeinde Heimstetten 

Beilagen: \ Bebauungsplan m. Begründung 
1 RE vom 31.10.1969 Nr. II/2c - IV B 5-6102 M 11-3 

(Ablichtung) 

Die Regierung von Oberbayern hat mit Entschließung vom 

31. Oktober 1969 Nr. II/2c - IV B 5-6102 M 11-3 

den oben genannten Bebauungsplan genehmigt. Der Geneh

migungsvermerk wurde ±m Mai 1970 angebracht. 

"Die beiliegende Ausfertigung des Bebauungsplanes und 

die Ablichtung der RE vorn 31.10.1969 sind für die 

dortiaen Akten bestimmt. 

I.A. 

(M a J 
Reo,. Ober am tmann 

1V/1 - 7o loo (5) 



Nr. 
11/2 «-IT B 5*6102 U 11-3 

Abdruck 

Regierung von Oberbayern 

Aa die 
ö«ia#ln<ie Helnete t ten 
t u Bi ldes Herrn 
1»Bürgernelfttere o.V•!,/>, 

,Pd»t F*lAklrohftn '' „.• i, „ : 

8000 München 22, den 
Maximilianstr. 39 
Postscheckkonto: München Nr. 74 82 
Briefanschrift: 0000 München 22 Pottfach 

Telefon 2 17 61 *5*»<4 

bei Durchwahl 21 76 ™ _ 
(Nebenstelle) 

B e i A n t w o r t e n b i t t e D a t u m 
u . A k t e n z e i c h e n a n g e b e n 

<• Mh li 
Betref f t BrtsuutigeglJfUtt Sr*^ der Semelud© Heimstätten» 

A r * WlteettBÄ^ 

1 BegrüMitog (4~f&ch) 
1 ftktentieft 
1 AMvaok die»©!* IE 

B#y TO« der *'3#atlÄ€e Hettpstfettiefi ca B .August 1%'ä n l s S'-tsun^ 
beaehloseene B«teuniigÄ^lfta IrVf für fe« G-ebiet nördl ich der 
KosenstraJe t swieehen der JCÄilißtraße K 26 und der Hausiwrstrfeße 
{« F l ,Br»100/ Ie l l ®#»artai% E«i»st©tten) wird h iermi t i n d®r 
fass imf T@K 31.5*1968 g»w#H3 *• 11 BBauß 

Dl« Verfi^veiuAllmielee 0 1 und 2 sind vol lends c.uf«ukleb*m und 
a&suelftgels« 

Iter gerohsilgt© P1«II (3«.ts5ung mit PlAnaeichnung) i n t nun mit se ine r 
Begründung öf fen t l i ch auszulesen. Ort und Zel t der /-Uöle^ung sind 
o r t s ü b l i c h toelcsrnntauatochen C" 1? BBftuG), JB&naeh sind dre i Auo*-
fer t igun^en fle« Bebn.uung»plmea - mit de» Bekröntw ^un^everiaerk 
versehen - der Kegierun^ auf de» Mertrtwe,re smr Anbringung des 
Geneh/ui#ungjriri*r»erk» noetevils vorzuleben. >)ie fle^lcruntf wird oin 
Exemplar des BebÄUungeplr-ne«? für ihr«* Sammluiif $ e in vreltcrce für 
das Lf'ndrateftwt München entnehmen« 

D&e i*a»drateRut München hat Abdruck d i e se r IE erhalten». 

X e> <*> *• 4 

gez. Dr.Blasenke 

Oberregierungsrat 



An das 

Landratsamt 

München 

Landra tsamt 
MÜNCHEN 

E<ng - 6 . NOV. 1 9 6 9 

Beilagen 

zur gefl,Kenntnisnahme auf den Bericht vom 16 
Nr.IV A/1-BL 8/68 He inbe t t en : Tgb . fc /5678 /69 . 

r\ hi 

§j^ffMmB, 

v # / w 
•/ 



Begründung 
(§ 9 Abs. 6 Bundesbaugesetz) 

zum Bebauungsplan Nr .9 der Gemeinde H e i m $ t e M $ n . 

für den Ortsteil Eoloa.te.tiBn , a-Nm l o o / l « i ä 

Gemarkung H e i . H B r t e f c t e n 

A. Städtebauliche Situation*) 

ein 
— Für das Gemeindegebiet bestehRSäälJi Flächennutzungsplan. Der Bebauungsplan reicht aus, um die städtebauliche Entwick
lung zu ordnen (§ 2 Abs. 2 BBauG). — 

— Im Flächennutzungsplan der Gemeinde, — genehmigt mit Regierungsentschließung vom .U0-C3a~-UJ.-ßi£i-1J 

Nr, — übergeleitet gemäß § 173 Abs. 1 Satz 2 BBauG mit Regierungsentschließung vom 

, Nr — ist das ge

genwärtige Gebiet als !?®.10.S§......f9.te.g.©l>i®.'t?. gebiet ausgewiesen. — 

(Art der baulichen Nutzung) 

— Nach dem laut Gemeinderätsbeschluß vom ..29..aX2..»X9.6i.X Nr 5- — zur Aufstellung geplanten — in Aufstellung 

befindlichen — Flächennutzungsplanentwurf soll das betreffende Gebiet -"•£>{t4-n-AA"••••WölMI*p©bl:Ö'fe 

gebiet werden. Folgende zwingende Gründe im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 3 BBauG 
erfordern die Aufstellung des Bebauungsplanes, bevor der Flächennutzungsplan aufgestellt ist (stehe Gemeinderatsbeschluß vom 
>er Geuoinderat ha t £ua^o . l l . i g65 den im Entwurf f e r t i ß g o o t e l l t o n Plüchen-
LutzüngspXän g e b i l l i g t und t,cochlör.soen ihn den Tr'?. -ern ö f f e n t l i c h e r Belange 
n• einer- liehördenbös:'--roctiüng--'TöÄ2ülegen'.meäe"fand'1'am'' 15.12.1'9'65 s t a t t • Dan 
cuG.!«iiü«ngBvepf-aiiren-"f«:r""don Plüchonnutsun^Bpl-an-i:önHte"n"ö"öh"""ntöht''''e'ih-
,:O.J e i t e t . werd.en,.d.a...d.a£s für ...die. .geplante •• Großsiedlung ••le-iao-fce-t-ten -^Ktroh^ 
^^. .? .?£ 0 .^er l iche. .J 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist erforderlich (§ 2 Abs. 1 BBauG), damit die — zu erwartende — bereits begonnene — 

bauliche Entwicklung dieses Gebietes in geordnete Bahnen gelenkt werden kann — und 

bexel-tö s#-plant®----Sauva3?ba-fe®n--d-aa?ehs©föhrt---'W©rd-©n können»--

B. Lage und Beschaffenheit des Baugebietes*) 

I. Das betreffende Gebiet liegt 5.0 m — nördlich SSmSSSßS£X3^^SLW^!^M^ 

des Ortskerns der Ortschaft f!t i .ff la. t j! . t . t .©!| t . 

— und — im Anschluß an das Baugebiet — zwischen den Baugebieten — 

5QO 

II. Entfernung a) zum Bahnhof •zX--- m e) zum Kindergarten m 

b) zur Omnibushaltestelle m f) zu Versorgungsläden . . ~.~.~ m 

c) zur Kirche . . . ...•.., . 4 5 . 0 ,..-.... m g) zur Post 25-QQ .. m 

X5oo 
d) zur Schule f.. m 

III. Das Gelände ist - eben Ä f a W ü = = ä ' ä l t e M t e ^ Ö Ä ~ 

IV. Dpr Boden besteht aus 
(Besdireibung der Untergrundverhältnisse) 

Es sind — keine — folgende — Maßnahmen zur Errichtung eines tragfähigen und sicheren Baugrundes erforderlich: 

V. Das Grundwasser liegt ca. bei 5? m unter Gelände. 

VI. Es ist — kein — folgender — Baumbestand vorhanden: 

. . . . . . ' . . ...>• ; • - . 

® Booiberg-Vordruck 610/5 — Begründung zum Bebauungsplan (Bisherige Bestell-Nr. 61/06) 
Richard Boorberg Verlag, München 27, Maria-Theresia-Straße 26 (2467) Nachdruck und Nachahmung verboten! 

http://Eoloa.te.tiBn
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C. Straßenanschluß*) 

v • 4. ~ M 26 
Das Baugebiet erhält über die jS.r.e.XS.S.t.r.aS.S.e. straße — und die 
Anschluß an das bestehende Straßennetz. 

...Hu.&8.n.e..r.s..t.r.a.s.s.e. .straße — 

D. Bodenordnende Maßnahmen*) 

Zur Erreichung zweckmäßig gestalteter Grundstücke und einer ordnungsgemäßen Bebauung ist — eine — keine — Umlegung 
(§§ 45 ff. BBauG) — Grenzregelung (§ 80 ff. BBauG) erforderlich. 

entfallt 
— Diese Maßnahme erfaßt — das gesamte Baugebiet — die Fl.-Nr.: 

E. Erschließung*) 

I. Die Wasserversorgung erfolgt durch Anschluß an die zentrale Wasserversorgungsanlage — der Gemeinde —2SKsXS2E9&9E333£-

^SM^^S^SS^^^^^^S^M-^- Heims tetten.»..späterer^ die... _ 
II. Die Abwässer werden durch — Anschluß an die zentrale Abwasserkanalisation der — S S S S f e c 0 - des 7TwecKv«rbandes 

Z.Ur. . . .AtoWBaSe.r .b.feS.el . . t lg.Un.g. . . . lm.. . .S. i .adlU|lgS. .-- : — Einzelkläranlagen und Versitzgruben nach DIN 4261 — 

_ räum München Ost _ 
beseitigt. . y 

III. Die Stromversorgung ist gesichert durch Anschluß an das Versorgungsnetz de...:p. X s - a r « - - A m p e r w e r k e - : 

Eine neue Trafo-Station hierfür ist — im Bebauungsplan eingeplant — nicht erforderlich. 

IV. Die Herstellung der Erschließungsstraßen entsprechend dem Bebauungsplan wird — in einem Zug — in folgenden Abschnit
ten — durchgeführt: 

e.n.t.s.pr.e.chend....dem....l.o.r..t.s.clir.ii;..t der. ...Behauung... 

V. Die Erschließung wird — vollständig —XJKfeiQSSSäSEiCSeSSßX- durch — die Gemeinde durchgeführt — :̂ afc!X3CK3*SEX§&3£X 

2tSjS3GSK2gS3C2C-: 

F. überschlägig ermittelte Kosten*) 
(nur für gemeindliche Anlagen) 

I. Für die Wasserversorgung H a u p t S t r a n g b e r e i t s g e l e g t 
, u t „ , t (Strassenleitung) 
1. Herstellungskosten: x " 

a) lfm neuer Hauptstrang ä ..'. ~ 

b) JrJr®. lfm Anschlußleitungen 

DM 

..2.0..J.OO... D M 

d) — Änderung — Erweiterung — der Wasserversorgungsanlage (Hoch-

behäiter, Pumpen etc.) durch spaterer ? .Anschluß: .an die 
(kurze ßesdireibuna der erfordert Maßnahmen) 

Zornedinger Gruppe geplant 

e) Anschlußgebühr laut Satzung pro AnschlußC.a....öO.O.j..0.0... DM, ergibt 

bei den zu erwartenden Anschlüssen: 

Es vermehren s i c h d i e Kosten p r o 1/4 Zo l l ,um 2oo,oo 
f) Sonstige satzungsgemaße Leistungerr der Anschiießer, nämlich •£.,» i \ 

' aa) zusätzliche Anschlußgebühr: Anschlüsse ergibt: 

bb) : :'. 

2. Nicht durch Verbrauchs- oder Bereitstellungsgebühren gedeckte Unterhal

tungskosten für +)vBeschluß vom 2o„3.1967 Nr»lo 
++) Hauptstrang finanziell durch die 

Grundstücksveräusserer 

Übertrag: 

Kosten 
DM 

—.—.•» 

24oo,oo 

) . ' 

24oo,oo 

Einnahmen 
DM 

4 8 0 0 , 0 0 

4 8 0 0 , 0 0 

r 
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Übertrag: 

II. Für die Abwasserbeseitigung 

i. Hersteilungskosten: im Rahmen des Zweckverbandes 
München Os % a) lfm neuer Hauptsammler ä DM 

b) lfm Anschlußleitungen ä DM 

c) 
d) — Änderung — Erweiterung — der Zentralanlage (Klärwerk etc.) durch 

(kurze Beschreibung der erforderl. Maßnahmen) 

e) Anschlußgebühr laut Satzung pro Anschluß DM, ergibt bei 

den zu erwartenden Anschlüssen: 

f) Sonstige satzungsgemäße Leistungen der Anschließer, nämlich 

2. Nicht durch Verbrauchs- oder Bereitstellungsgebühren gedeckte Unterhal

tungskosten für 

III. Für die — Strom- — Gas Versorgung 

i. Herstellungskosten: IsarvAmperwerke A.GY München 
a) lfm neue Hauptleitung ä DM 

b) lfm Anschlußleitung ä DM 

: c) : ; 

d) Sonderkosten (Trafo etc.) durch 

(kurze Beschreibung der erforderl. Maßnahmen) 

e) Anschlußgebühr pro Anschluß DM, ergibt bei ... 
zu erwartenden Anschlüssen: 

Stromvers«durch die 

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich 

2. Nicht durch Benutzungsgebühren gedeckte Unterhaltungskosten für 

Gasversorgung durch die Gaswerke*der Stadt 
München' 

IV. Für Straßen, Wege und Plätze 
1. Herstellungskosten: 

a) ̂ Straßen, ^Wege und Plätze Q Q_ 
_ _) .Straßen, \ 

Rosenstr,T14o 14oo 
qm a. 

4°»oo^ na 
,oo 

DM [ausners t r ) 5o lfm x ~ '™Ti? BreUe = 

b) Bürgersteige 

1.4-Q. lfm X 1..,.5 m Breite = . . 2 l 0 . ,. qm ä l£ . . rQODM 
c) 5 Stück Straßenbeleuchtungseinrichtungen § . 0 0 0 lÖO*-*1^ 

, d) lfm Stützmauern ä DM 

e) Freilegung der Straßenflächen durch , 

(kurze Beschreibung der erforderl. Maßnahmen) 

f) Erwerb von qm Grundstücksflächen 
im Zusammenhang mit den Straßenbaumaßnahmen ein
schließlich einschlägiger Kosten ä DM 

Übertrag: 

Kosten 
DM 

2 4 O Ö , O O 

56ooo,oo 
I5ööö,ö° 

3ooo »00 

"TWSTT^F 
i.lÖOOOy 0 0 

Einnahmen 
DM 

48oOj-oo 

4800 |00 



— 4 — 

„ Übertrag: 

g) • 

h) An Erschließungsbeiträgen sind insgesamt zu erwarten: 

Gesamtkosten zu F. IV. 1. a) — g) = ...79.7.6.0..t.OO.... DM abzüglich .1.0...% 

Erschließungskostenanteil der Gemeinde (mindest. 10%) ../ 9T6..».Q0DM: 
i) Sonstige Anliegerleistungen, nämlich 

2. Unterhaltungskosten (nach Erfahrungssätzen): 

qm Straßenfläche DM 

V. Sonstige Kosten (Planung, Vermessung etc., soweit nicht im Zusammenhang mit F. 
I.—IV.) 

1. 

2. 

3. 

4. 

VI. Nachfolgelasten " 

1. Verwaltung (z. B. zusätzliche Verwaltungseinrichtuiigeri), 

• • ) 

2. Schule (Neubau — Erweiterung — ) 

3. Friedhof (Neuanlage — Erweiterung — ) 

4. Kindergarten (Neubau — Erweiterung — ) 

5. Sportanlagen (Neubau — Erweiterung — ) 

6 : :: 

Summe: 

Kosten 
DM. 

Ü ? 0 0 0 0 » 0 Q 

Ä9.99.9.M99. 

j Q Q O O . i . O O . 

.<XQ0.Q.Q«:Qa. 

l0.O.Q.0..».QO 

..m?60.».Q.Q. 

Einnahmen 
DM 

.4800*90 

--71-764?oo-

..7.65.84..8.QO. 

Der Gemeinde entstehen daher durch die vorgesehene städtebauliche Maßnahme Kosten in voraussichtlicher Höhe (Überschuß 
der Kosten über die Einnahmen) von ^ 

lo3 176,oo 
DM 

G. Weitere Erläuterung**) 

M?..Am fohE^ebiet 9±M o..a...3.0.....f.Qto©lii>is.i.tßn....SM ort-jartan^für die. 
;je 35oofoo DM nachfolaolacten l a u t Booehluß rata. 10.11.1967 %•.... 1... 
susaoiaeiiJLoSooo^oo DM anfa l l en werden.Biono worden für d ie yor«-
'ai lEglicliW' 'gen0ln^^ s ind ai©' 'anfaliei 
-Kos-ten--eeäeok-t-» c : 

::% 

den 

*) Innerhalb des Abschnittes Nichtzutreffendes streichen! 
"*) Nur ausfüllen, wenn zusätzliche besondere Erläuterung erforderlich erscheint! 

Ueimstetten 

Gemeinde Heimstätten 
(Gemeinde) 

I Bür g&ffä&TB t e r 

6.2.1968 


